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Betreff:

!Titel!

Philipp-Schubert-Schule und Erich-Girolstein-Schule
Klärung der Schulsituation in Wetzlar-Hermannstein
Resolution
!Titel!

Text:

1. Die Wetzlarer Stadtverordnetenversammlung nimmt mit Betroffenheit davon Kenntnis,
    dass die Philipp-Schubert-Schule und die Erich-Girolstein-Schule in Wetzlar-Hermann-
    stein aufgrund bautechnischer Mängel und sich daraus ergebender Einsturzgefahr nicht
    mehr sanierungsfähig sind und voraussichtlich abgebrochen werden müssen. Sie be-
    grüßt und anerkennt das Engagement von Schulleitung, Lehrerschaft, Eltern und
    Schülern der betroffenen Schulen und des Lahn-Dill-Kreises, in dieser Notsituation 
    kurzfristig durch Auslagerung des Schulbetriebes gleichwohl den Unterricht aufrecht-
    zuerhalten.

2. Die Stadtverordnetenversammlung ist der Auffassung, dass die gegenwärtige Not-
    unterrichtung nur eine kurzfristige Lösung darstellt und fordert den Schulträger auf,
    baldmöglichst - ggf. auch durch geeignete Interimslösungen - den Unterricht der
    Grundschule einerseits und der Förderschule andererseits an jeweils einem Schul-
    standort zusammenzuführen.

3. Die Stadtverordnetenversammlung Wetzlar appelliert an den Schulträger Lahn-Dill-
    Kreis, zügig und spätestens bis zum Oktober dieses Jahres alle notwendigen Prü-
    fungen abzuschließen, um der Hermannsteiner Schulgemeinde eine klare Perspek-
    tive für eine dauerhafte Lösung der durch die Gebäudeschließung entstandenen
    Notsituation zu geben. Dabei geht die Stadtverordnetenversammlung davon aus,
    dass für einen Einzugsbereich von fast 5.000 Einwohnern auch mittelfristig eine
    eigene Grundschule in Wetzlar-Hermannstein unverzichtbar sein wird.
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4. Unter Wahrung der klaren Zuständigkeit und Verantwortung des Schulträgers Lahn-
    Dill-Kreis zur Lösung der eingetretenen Notlage bietet die Stadt Wetzlar Hilfe und
    Unterstützung an.

5. Der Magistrat wird beauftragt, nach Maßgabe der unter 2. bis 4. genannten Grund-
    sätze in Verhandlungen mit dem Lahn-Dill-Kreis auf eine zügige Lösung der unge-
    klärten Schulsituation in Wetzlar-Hermannstein hinzuwirken.

Wetzlar, den 25.05.2007          gez. Andreas Altenheimer
                                                                                                    Christa Lefèvre
                                                                                                    Irmtrud Rinn
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